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Baden. (Ausz. aus dem aroßherzogl . Staats - und Aegienmgs- Blciti vom io . März ; Schluß .) — Hannover. — Frankreich . —Großbritannien. — Niederlande. — Oestreich . — Portugal . — Griechenland. — Verschiedenes . — Dienstnachrichten .

Baven .
Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom10. März , Nr . VIl , enthält eine Bekanntmachung des

Ministeriums dcS grvßherzvglichen HauscS und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , die Postporto -Schuldigkertder Lokal - und Privatstiftungen betreffend.

Eine Bekanntmachung deS Ministeriums des Innern ,den Ausschlag der Beiträge zur allgemeinen und separa¬ten Baden -Badischen BrandversicherungS -Gesellschaft fürdas Jahr 1Ü2Ü betreffend .
Folgende Stiftungen zu wohlthatigen Zwecken :Der verstorbene bischöfliche Dekan und Pfarrer Roth

z» Werrbach hat dem dortigen Armenfond 100 st. ;die verstorbene Wittwe M . Anna Herderich , ge-borne Mengau von Hilzingen , hat durch leztwillige
Verfügung zur dortigen Schuleeine Stiftung von20fl . ;ein Unbekannter hat dem Armcnfond zu Wittichenein Kapital vo» 50 st. ;

der verstorbene Mathias Speri zu Ebringen hat in
seinem Testament dem Schulfond ein Kapital von 20 fl. ,und 50 st. dem Armenfond vermacht ;rin Ungenannter hat zum Besten der kathol . Freischulein Mannheim ein Kapital von 5u st . gestiftet ;zu der im Regierungsblatt Nr . 52 , vom 51 . Dez .1Ü25 vorkommenden Armen - und Schulstiftung zu R >e -
lasingen , sind von ungenannten Wvhlthäkern neuerdingsSO st. Zuschuß vergabt worden ; endlich hatdie Cbvrlotte Mieg zu Heidelberg dem dasigen ka¬
tholischen Hospital 25 fl. geschenkt.

Sämmklich diese, aus dem reinsten Wohlwollen her-
vvrgegangenen Vermächtnisse , haben die Staalsgeneh -
iniguug erhalten , und werden hierdurch zur öffentlichenKenntmß gebracht.

Hannover .
Hannover , den 25 . Fcbr . Der Magistrat unddie Bürger unserer Stadt haben unserm verehrten Gene --

ralgvuvcnieur , dem Herzog von Cambridge , heute , alsam Vorabend seines GebrrrlSfesteö , eine Fackelmusik ge¬bracht , wobei die Gewißheit , daß der Herzog ferner inHannover bleiben iverde ( man halte Anfangs befürch¬tet , er dürfte die Stelle des verstorbenen Herzogs von?) vrk erhalten und annehmcn ) , die allgemeine Freudenoch erhöhte.

Frankreich .
Paris , den io . März . Gestern war der Kues der

Sprvzent . konsol. zu 99 Franken 10 , 15 , 10 Cent . » 99

Fr . — Zprozent . konsol . 69 Fr . 50 Cent . — Bankak¬tien 1990 Fr .
— Der König hat den Herrn Fürsten von Hohenlohe

zum Marschall von Frankreich ernannt .— Deputrrienkammer ; Sizung vom 1 . März . Fort -
sezung der Diskussion des GesezentwurfeS über die Poli¬
zei der Presse .

Art . 9 . ( Sh . Karlsr . Ztg . Nr . 4) . Die Kommis¬sion schlug vor , diesen Artikel so zu redigiren : "Im
Fall , wo cm Journal oder eine Zeitschrift mehreren
Mitlheilhabern gehört , sollen sie gehalten seyn , einen ,zwei oder drei unter ihnen zu wählen , welche über das
Journal die Aufsicht haben und für die Redaktion ver¬
antwortlich sind ; sie werden hierüber die im vorhergehen¬den Artikel erwähnte Erklärung abgeben ."Diese Propnctaircö Redakteurs müssen

1 ) die durch Art . 9üv des Zivil -Gesezbuches gefor¬derten Eigenschaften in sich vereinigen . ( Nach diesemArtikel müssen die ProprietairS -Redakteurs männlichen
Geschlechts , volljährig , Unterthanen des Königs seyn ,und alle bürgerlichen Rechte genießen .)

2) Wenigstens den Drittel von dem Eigcnthum der
täglich erscheinenden Journale und der geforderten Bürg¬
schaft >) , oder die Hälfte wenn es sich von andern pe¬
riodischen Schriften handelt , besizen ."Wenn einer der verantwortlichen Redakteurs stirbt ,
haben die Mittheilhaber eine Frist von einem Monat ,um einen neuen verantwortlichen Eigenthümer , der alle
erforderlichen Eigenschaften besizk , zu wählen ."Wenn die im Art . Z geforderte Erklärung als un¬
richtig verworfen und gegen diese Verwerfung appellirt
wird , so sollen die kompetenten Gerichtshöfe hierüber
erkennen ; nichts desto weniger soll aber die Entscheidung
deS Direktors des Buchhandels oder der Präfekten pro¬
visorisch vollzogen werden , bis das Urtheil des Ge¬
richtshofes erster Instanz erfolgt , welches , troz der Ap¬
pellation , vollzogen werden muß .«

Bei diesem Artikel schlug H. von Bkangy ein Amen¬
dement vor , das darin besteht, statt der Worte : "Wenig¬
stens den Drittel von dem E -genthum « , diese zu sczen x"Mehr als die Hälfte des E igen thum ö .« An¬
genommen .

Der Art . y , so wie ihn die Kommission redigirt und

, ) Die Bürgschaft ist nach dem Orte , wo das Journal er»
scheint re . , verschieden ; sie kann sich auf i5oa , »Zoo>,Sow» u»s ftlbä Fr . Renten belaufen.
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H . von Blangy sonSamSndirt hatte , wurde mit großer
Majorität von der Kammer genehmigt .

Dieselbe beschloß hierauf , den Artikel 11 vor dem
Art . 10 in Berathung zu nehmen , und über diesen bei
Gelegenheit deö Abschnitts von den Strafen zu dlskuti -
reu . Auf den Antrag des H . Mestadier wird die Abfas¬
sung deS Art . 11 folgendermaßen abgeändert : "DieEi -
genthümer der jezt bestehenden Journale sind gehalten ,
unter den im Art . 6 des Gesczes vom 9 - Juni 1619 ver¬
hängten Strafen , binnen so Lagen nach der Verkündung
des gegenwärtigen Gesczes die in den Art . 9 und tt ) vor -
geschriebencn Erklärungen und Nachweisungen zu machen .

Dieses Amendement wird angenommen .
Hierauf brachte H . Boin folgendes Amendement in

Vorschlag : "Diejenigen Frauen , welche vor Vorlegung
des Entwurfs dieses Gcsezes verantwortliche Herausge¬
ber eines Blattes waren , und zugleich seit 10 Jahren daS
Brevet als Buchdrucker besizeu , auch in keiner dieser Ei¬
genschaften eine VerurtheUung erlitten haben , können
ferner verantwortliche Herausgeber bleiben . - - Ange¬
nommen .

H . Humann schlägt vor , dem Desize stets das Pro¬
visorium zu belassen , laut folgendem Amendement : "Im
Fall einer Streitigkeit über die Erklärungen und Nach¬
weisungen der jezigcn Eigenthümer der Journale , fahren
dieselben fort , zu erscheinen , bis vor den Gerichten dar¬
über erkannt seyn wird , und die Urtheile erster Instanz
werden der Berufung ungeachtet vollzogen .

Der Art . 11 wird mit den vorbemerkten Amendements ,
ungeachtet einer Reklamation des H . Denj . Constant ,
angenommen .

Auch der Art . 12 , des Inhalts , daß keine , ein öf¬
fentliches Blatt betreffende , Gesellschaft sich anders als
in kollektivem Namen bilden dürfe , wird nach einigen
Debatten genehmigt .

— Das Dampfschiff , das am 4. d . M . zu Lyon
in dieLuftflvg ( sh . Nr . 66) , warvor -gesJahr , nachdem
System des H . Raymond , auf der Werste vorwärts der
Brücke de la Guilloticrc erbaut worden , stand seit eini¬

gen Wochen auf der Hohe deS Kai Monsieur , und sollte
Las Wachsen der Rhone benuzen , um diesen Fluß bis
la Pape hinaufzufahren . Die Aktionnär ' s zählten auf
das Gelingen dieses Versuches , um die Vorzüglichkeit
ihres Verfahrens vor allen andern VerfahrungSarten ,
die früher waren versucht worden , darzuthun . Ei¬
nige von diesen Aktivnnars hatten stch , nebst vielen an¬
dern eingeladcnen Personen auf daö Dampfschiff bege¬
ben , und sowohl auf dem Vorder -- als auf dem Hin -
tertheil sich gruppirt . Sie prüften mit Aufmerksamkeit
die Wirkung des SampfcS , dessen Gewalt , so wie das
Feuer stärker wurde , wuchs , und bis auf 60 Pferde -
kcaft gebracht werden sollte.

Es war ungefähr halb zwölf Uhr ; das Schiff fieng
an sich zu bewegen , schon drehte eS sich ein paarmal
um sich selbst herum , als ein schwarzer und dicker Rauch
gleichsam daS Signal der Abfahrt wurde , und die gan¬
ze Aufmerksamkeit der zahlreichen Zuschauer aufsichzog ;

allein augenblicklich ließ sich ein Knall hören ( der Dampf «
kessel war gesprungen ) ; das Schiff wird quer durch in
zwei Theile getheilt , der Dampfkessel , die Kaminröh -
ren , Trümmer von Eisen und Holz werden mitunglaub¬
licher Gewalt auf den Kai Monsieur und den Spital -
Kai geschleudert , wo sie sieben Personen tbdten und zwölf
andere schwer verwunden . Auf dem Schiffe war das
Unglück verhältmäßig minder groß , als man es hätte
fürchten können ; allein die ganze Stadt beweint den
Verlust des achtungswürdigen H. I . Gaillard , eines
der Aktionärs , welcher in den Fluß geschleudert wurde .
H . Derreims , Erbauer des Schiffes , H. Stack , ein
englischer Mechaniker , der die Einrichtung verfertigt hat¬
te , und sieben andere Individuen erlitten das nämliche
Schicksal .

Wir würden vergeblich versuchen , die Betäubung al¬
ler der Personen zu schildern , welche , Dank dem Plaze
den sie auf dem Schiffe in einer gewissen Entfernung von
dem zerplazenden Dampfkessel einnah,nen , das Glück
hatten , von seinen auffliegenden Trümmern nicht erreicht
zu werden . Ihre Verwirrung war so groß , daß sie
nicht einmal wahrnahmen , sie seyen einer Gefahr blvS
entronnen , um in eine andere zu fallen , indem das
Schiff vor dem gänzlichen Untergang blos durch eine Un¬
tiefe , auf der eS sich befand , bewahrt wurde .

Die Erschütterung ist so heftig gewesen , daß in den
Häusern längs dem Kai Monsieur eine große Menge
Fensterscheiben zersprangen , ganze Kreuzstöcke wurden
zerbrochen , Fensterläden ans ihren Angeln gerissen , ei¬
serne Balkone verdreht , und man hörte den Knall am
andern Ende der Stadt . Eme Röhre von gegossenem
Eisen , 3000 Pfund schwer, wurde auf den Kai Monsieur
geschleudert , Theile von dem Dampfkessel sind am Ein ,
gang der Straße la Barre niedergefallen . Man versi¬
chert , bis in dieserStraße seyen Leuteverwundctworden .

— Wir haben nach Briefen aus Lyon vom Z . , und
Briefen aus Straßburg vom 10 . , den Schmerz zu mel¬
den , daß die Anzahl der Opfer dieser schrecklichen Kata ,
strophc viel größer ist , als wir oben angaben . 18 Per¬
sonen fanden augenblicklich den Tod , worunter 11 auf
dem Schiffe und 7 auf . dem Kai . Von zwölf schwer
Verwundeten sind heute zwei gestorben . Endlich wur¬
den , durch die Trümmer der Maschine , manche andere
Personen mehr oderminder schwer verwundet , die sich in
ihre Wohnungen tragen ließen , und deren Zahl man bis
jezt nicht weiß .

— Am 6 . wurde H. Laisnö de Villevöque , Kandidat
der Opposition zur Linken , von dem Wahl -Kollegium zu
Orleans zum Deputirten erwählt ; von SZ4 Stimmen
hatte er 324 erhalten .

Niederlande .

Brüssel , den 6. März . In der lezten Sizung der
zweiten Kammer kam die Frage zur Sprache , ob die
Gemeinde -Verwaltungen sich ohneVermittlung der Pro ,
vinzialstände an die Kammer wenden könnten ? Dieselbe
wurde mit 61 Stimmen gegen 6 bejaht.
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— Man hat die traurige Nachricht erhalten , daß das
Zava -Packetboot untergegangen ist ; nähere Details feh¬
len noch . Man vermuthet , daß sich der Rath von In¬
dien , dessen Abreise nach dem Mutterlands die Zeitung
von Batavia gemeldet hatte , am Lord befand .

O e st r e i ch.
Wien , den 27 . Febr . Noch immer ist der am 15 .

b. M . an dem allgemein verehrten Professor der Mathe¬
matik , Abbo Plant , verübte Raubmord das Tagesge¬
spräch unserer Stadt in allen , sowohl hohen als nieder »
Zirkeln . Ganz Wien preiset die Wege der Vorsehung —
welche kein so schweres Verbrechen ungeahndet läßt —
daß es den Nachforschungen der hiesigen Polizeibehör¬
den , deren Vortrefflichkeit selbst im Auslande anerkannt
ist , bald gelungen war , dem Thäter auf die Spur zu
kommen , und ihn dem Arme der strafenden Gerechtig¬
keit zu überliefern , als er eben auf dem Punkt stand ,
in Folge deS ihm zugekommenen höchsten Auftrags mit
dem gleichzeitig zugestellten Reisepässe der kaiserl . rus¬
sischen Gesandtschaft Wie » zu verlassen , und von dem
bereits überschrittenen Urlaub zur rückständigen
R e ch n u n g ö ab l eg u n g in einer bestimmten Frist
nach Rußland zurückzukehren . Ungeachtet der erhobe¬
nen schweren Jnzichtcn , welche den Raubmörder mit
Hinzufügung der bei dessen Arretirung Vorgefundenen
corxol -n llolivti , nämlich blutiger Wäsche , Handschu¬
hen und des noch mit Glut beschmuzten Degenstücks ,
sonnenklar bczeichneten , läugnete derselbe dennoch bei
dem mit ihmsogleich vorgenvmmcnen summarischen Ver¬
höre daS begangene Verbrechen hartnäckig , welches ec
aber doch endlich in dem am 17 . d . den ganzen Lag
sortgesezten artikulirten scharfen Verhöre um 10 Uhr
Abends vor dem Kriminal - Gerichte eingestanden hat .
Der Verbrecher , Ritter von JaroSzynsky , soll seiner
Ze - t in Wien erzogen worden seyn , und ist dermalen zwi¬
schen 32 und 55 Jahren alt . ( ES sind in Betreff deS
Hrn . v . I . von mehrern Zeitungen die seltsamsten Mähr -
chcn verbreitet , derselbe zu einer angesehenen Person , die
den russischen Botschafter bewirthct , gemacht , und dem
Morde politische Motive untergeschoben worden . Der
russische Botschafter hat nie bei dem Hrn . v. J . gespeist ,
und der Umstand , daß der leztere zur Ablegung rück¬
ständiger Rechnungen von feiner Negierung nach
Hause berufen worden , gibt hinlänglich Aufschluß über
die Beweggründe , aus welchen diese Gräue ' that verübt
worden ist . )

Wien , den 6 . März . Metalligues Ls) ; Bank¬
etten 1067 .

Portugal . ^
Die Minister haben der Pairskammsr die Konven¬

tion zwischen der Regcntin und der englischen Negierungl« Betreff der angekommenen Hülfstruppen überschickt .- markier , Lebensmittel , Pferdefutter und andere Ratio¬
nen mler Art sollen von Portugal geliefert , und immer
von Truppen bis in die Nähe von wenigstens 6 Stun¬

den gebracht werden . Bei dem Geldmangel der porkm
gicsischen Regierung werden aber die Auslagen von dem
englischen Kommissariat berichtigt , die Rechnungen als »
dann zu Lissabon beglaubigt , und über die Heimzahlung
soll zwischen beiden Regierungen eine besondere Urber ,
emkunft geschlossen werden .

Griechenland .
Der östreichische Beobachter bringt Folgendes aus

Corfu vom 16 . Febr . : " Ein gestern Abend aus Mandri
( an der Südostküste von Attika , Makrouissi oder der
langen Insel gegenüber ) hier eingelaufenes Fahrzeug ,
welches jenen nicht weit von Athen entfernten Hafen am
y . Febr . verlassen hatte , bringt die Nachricht , daß bei
seiner Abfahrt die Akropolis von dem SeraskierRefchid
Pascha auf

' s härteste bedrängt war , indem dieser Heer ,
führer feit FabvierS Einrücken in diese Zitadelle die Blo ,
kade und Belagerung derselben verschärft hatte , und di «
Besitzung bereits an den nothdürftigsten Lebensmitteln
Mangel zu leiden anfieng . Fabvier , dessen kleines
Korps zwar einigen Pnlvervorrath , aber keine Lebens »
mittel in die Akropolis gebracht , und so durch feineGe ,
gcnwart die Noth nur vermehrt hatte , soll zweimal
schon versucht haben , die Feste wieder zu verlassen , uni »
sich durch das türkische BelagerungSkorps durchzufchla ,
gen , aber beidemal , mit Verlust einiger feiner bedeu ,
tendsten Offiziere , zurückgetrieben worden seyn . Auch
heißt es , die Besazung habe bereits Vorschläge gemacht ,
zu kapituliren , wenn binnen einer bestimmten Zeit kein
Snkkurs ankäme , aber freien Abzug , mit den Waffen ,
verlangt , welches Begehren Reschid -Pascha abgeschla ,
gen hat . >)

Verschiedenes .
Vom Rhein , den y . März . Nicht allein am

Ober,Hein , sondern auch in unserm Rheingau sind
die Weinreben bis beinahe an die Erde so sehr erfroren ,
daß wahrscheinlich viele ältere hoch über Erde gezogene
Weinberge gänzlich auSgehauen und neu angelegt werden
müssen . Wäre am 15 . Februar nicht eine beträchtliche
Masse Schnee gefallen , so würden auch die jüngern
Weinberge gelitten haben ; dieser Schnee hielt aber da §
junge Holz einige Zoll hoch gedeckt . Auch sehr viele
Steinobstbäume haben durch die Kälte Schaden gelitten .

— Bei der Versteigerung der Pferde und Hunde deS
Herzogs von York hat man für einen einzigen Hühner¬
hund 1500 Fr . bezahlt .

— Ern geübter LondonerSpizbube hatte sich mit der Idee
des Gchangenwerdens schon so vertraut gemacht , daß er sich ,

i ) Briefe aus Smyrna vom i . Febr . bestätigen obige Nach¬
richten , und fügen binm , der franchllsche Kontreadiniral
de Rigny habe ein franchsisches Kriegsschiff » ach dem Golf
von Acginci gesendel , um , » ach Umständen , Fabvier im»
seine Leute , wie schon einmal nach einer Niederlage , die
sie in Attika erlitten hatte» , austunehmcn .

( Am» . US bsir. Beobachters .)
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als er endlich unter 'm Galgen stand , um das Ziel sei¬
ner Laufbahn zu erreichen , so wenig ausser Fassung fühl¬
te -, daß er den Henkersknecht scherzhaft fragte : "Nun
-Freund , habt Ihr etwas nr der andern Welt zu bestel¬
len .< Noch ist ' S Zeit , aber macht bald .« Der Henker,eben so kaltblütig als der Dieb , altwortete sehr höflich :
st skull troukle 70 » nltk a lino . ( Ich will Sie mrt er -
ner Zeile ( oder ernem Seile ) beschweren. Däne heißt
zugleich Linie und Strick .)

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 10. Marz , Nr . VII , enthält folgende

Aivil - Dienftnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die durch den
Tod des Verwalters Wiesen bei der Stempelpapier -
Verwaltung erledigte Stelle dem bisherigen Buchhalter
B i n g n e r huldreichst zu übertragen , und den Ludwig
Posselt von hier als Buchhalter dabei anzustellen ,— den nach Eppmgen bestimmten AmtSrevisor Friedrich
Edel zum AmtSrevisor in Ettlingen zu ernenne » , und
dafür den Theilungs - Scribenten Ignaz KlauSmann
ans Nußbach , dermalen zu Achern » zum AmtSrevisor
in Eppingen zu befördern .

Hbchstdiefelben haben die erledigte katholische
Pfarrei Bargen ( im Neckarkreis ) dem Pfarrer Johann
Baptist Fehnenbcrger zu Sandhofen huldreichst zu
übertragen geruht , wodurch leztcre Pfarrei ( im nämli¬
chen Kreis ) mit einem beiläußgeu Einkommen von 45V
il . erledigt worden ist .

Die katholische Pfarrei . Heddesheim ( Amts Laden «
Lurg ) mit einem beiläufigen Einkommen von 170a fl.
»st erledigt worden .

Seine Königliche Hoheit haben die erledigte
katholische Pfarrei Bleibach ( Amts Waldkirch im Drei «
famkrcis ) dem Pfarrer Karl Kupferfchmidt von
Holzhausen gnädigst übertragen . Dadurch wird die vom
Patronate der Grundhcrrschast von Harsch abhängende
Pfarrei Holzhausen ( Landamts Freiburg im DrsifamkreiS )
Mt einem beiläufigen Einkommen von 600 fl. in Geld ,
Naturalien und Beinuzungen erledigt .

Durch daS am 7 . Januar d . I . erfolgte Ableben des
Pfarrers Heinrich Gachmann ist die den Konkursgese -
zen unterliegende Pfarrei Hänner ( AmtS Säckingen un
Dreifamkreis ) erledigt , deren Einkommen in Zchend
und Güterertrag sich nach einer Durchschnittsberechnung
aufelwa 1200 bis 1Z00 fl. beläuft , worauf aber ein auf
25 Jahre bewilligtes , jedoch schon von Johann Baptist
1622 an beginnendes Provisorium mit einer jährlichen
AblragSsumme an Kapital und Zinsen von beiläufig
520 fl . , und nach dessen Erlöschung die jährliche Abgabe
von 50 - fl. zur Bildung eines Baufonds hastet .

Auszug aus den Karlsruher Witterung -«
Beobachtungen .

9. März Barometer Lherm . Hygr. Wind
M . 6 s 27 Z. 5,9 A 6,2 G . 60 G . SW .M . 3 27 Z . 4 -7 ? . 9,0 G . 55 G . W .N . 9 27 Z. 6,1 L. 5,0 G . 61G . W .

Wenig heiter , es trübt sich und wird regnerisch , sehr
veränderlicher Wolkenhimmel , Nachmittags 3 Uhr
heftiger Schlagregen und sehr stürmisch , dann wieder
Aufheiterung , Nachts trüb .

10 . März Barometer Therm . Hygr . Wind.
M . 6z 27 Z. 5,6 L. 3,7 G . 63 G . SW .
M . 3 27 Z . 6,2 L . 6,3 G . «. 56 G . W.
N . 10s 27 Z . l l,7L . 4,0 G . 62 G . W .

Wenig heiter und neblicht , öfters regnerisch , sonst sehe
veränderlich , Nachts heiter .

Theater « Anzeigen .
Dienstag , den iI - März : Das Testament des On¬

kels , Schauspiel in z Akten , nach dem Französischen ,
von Hm Geh . Sekretär Römer . Hierauf : Die bei »
den BilletS , Lustspiel in i Akt , von Anton Wall .

Donnerstag , den 15. März : Der Schnee , komische
Oper in 4 Akten , nach dem Französischen des Scribe
und Delavigne , von Castelli ; Musik von Auber.

Sonntag , den 18. März : Don Ranudo de Colibra »
doS , Lustspiel in 4 Akten , nach Hollderg , frei bear¬
beitet von Kotzebur . — Dllr . Beck , Donna Olympia ,
zum Debüt . — Hierauf : Wallensteins Lager ,
Schauspiel in l Akt , von Schiller .

Konzert - Anzerge .
Samstag , den 17 . März , wird zum Vorcheil des Hrn »

Schuncke , ersten Waldhornisten des Eroßherzogl. Hof -
archesters, im Theater eine große musikalische Abendunter «
Haltung gegeben werden ; wozu derselbe alle Freunde der
Tonkunst ergebenst einladet.

Karlsruhe . sV er steig ernn g von Eicken , und
Ta nneu - Holz 7 Bis Samstag , den 17 - d. M - , werden
in dem herrschaftlichen Riesberg, und Tannenwald (Durlachee
Forstes ) 1Ü7 Stämme Nutzholz - Eichen und So Slämme Tan »
nen hsseiulich versteigert . Die Zusammenkunft ist gedachten
Tag früh g Uhr zu Mary - Zell , aliwo sich die Liebhaber ein-
ittdcn wolle» .

Karlsruhe , den n . März,627 .
Großhcrzoglichcs Forstamt Ettlingen.

v. Ho lz in g . ,
Karlsruhe . fK s m mi S - G c such , st In eine Amls-

ladr , nahe bei Karlsruhe , wird in eine Spezerci - uud Ellen.
oaaren - Handlulig ein Kommis gesucht , der dicnbthigen ^ eug »
iiffe seiner Fähigkeit und geilen Aufführung vorweisen kann ;
eer Eintritt kann sogleich geschehen . Wo , sagt das Zeuungt -
tomploir.

DukM und Drucker ; P- Macklsk
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